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Ganz Paris ist in 

Aufregung! Auf der 
Polizeipräfektur rast das Telefon 
Die Hafenbehörden der franzö- 


sischen Küstenstationen rufen an 


und bringen Meldung, fragen 


zurück, verlangen den Polizei- 
präfekten. 
Großer Diebstahl in den Gat- 
ton-Werken! Man weiß nicht, 
was eigentlich gestohlen 
wurde. Die Polizei hält 


den Diebstahl 
streng geheim, 
und der vielge- 
plagte Kriminal 
ratMorre hat mal 
wieder alle Hän- 


devoll zu tun, um 


zu verhindern, dab die Öffentlichkeit davon erfährt, daß ein halbfı 
gestohlen wurde. Dieses Serum, das zur Bekämpfung der Peste 
asiatischen Kolonien dienen sollte, bedeutet in seinem halbferti, 
eine große Gefahr für die damit behandelten Menschen. — Eifrig arbeitet der ber 
Dingen gegen das Unverständnis des Werkdetektivs der Gatton-Werke anzukäm; . 
machte dieser Werkdetektiv erst der Polizeipräfektur davon Meldung und act 
denen die Diebe in der Lage waren, die geschäftliche Auswertung dieses, 
Aber Bninski hat festgestellt, daß sich verschiedene Asiaten in der Nähe je: 
und er versteht es, in der unverfänglichen Maske eines Journalisten sich « 
Nachtlokalen zu nähern. — Eine wertvolle Stütze ist ihm dabei Helen 
Sängerin, die der Kriminalpolizei schon des öfteren, ohne dab sie es selbst 
Dienste geleistet hatte. — Helene spielt ihre Rolle bewundernswert. Si 
einem der Asiaten, besucht ihn in seiner Wohnung, weiß ihn in sich ver 
machen und erfährt so alles, was Bninski wissen will. Die Asiaten ha 
bei dem Diebstahl eines vergessen: nämlich daß der Wissenschaftler der 
Gatton-Werke Aufzeichnungen über die Fertigstellung des 


ug 


en 


's Serum 

e in den 

\ustande 

‘e Kriminalist Bninski, der vor allen 
at. — Acht Tage nach dem Diebstahl 
olle Tage sind verlorengegangen, in 
ums in die Wege zu leiten. 
tton-Werke herumtrieben, 

a Asiaten in Pariser 

he, eine kleine 

te, wertvolle 

ert sich 


Serums gemacht hatte, und so müssen 
die Asiaten erst in langer Arbeit er- 
rechnen, durch Tierversuche feststellen, 
durch Züchtung neuer Serumkulturen 
experimentieren, um das fertige Serum 

zu bekommen. Mit zäher Ausdauer arbeiten die Asiaten und 
wissen nicht, daß ihnen die Kriminalpolizeistark aufdie Finger sieht. 

Helene stiehlt gelegentlich eines Festes, das in der Wohnung 
eines der Asiaten abgehalten wird, die von dem Asiaten er- 
rechneten Formeln und bringt sie Bninski. Dieser will nun 
zum letzten Schlag ausholen, wird aber von einem Asiaten im 
Kampf erdrosselt. 

Die Diebe lenken die Spur auf einen ihrer Landsleute, um 


den eigentlichen Täter zu schützen, damit er das Serum fertig- 
stellen könne. 


In der Gerichtsverhandlung versteht 
es aber der Richter, durch geschickte 
Fragen die Diebe so zu verwirren, 
daß der eigentlihe Mörder schließlich 
gesteht und die ganze Gesellschaft 
verhaftet werden kann. Auch das 
Serum wird aufgefunden und 
so die Menschheit vor einem 
falschen Heilmittel geschützt. 
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